
Macomber, Debbie: Rosenträume (2. Bd.)
Das Leben der Bibliothekarin Grace Shermans im beschaulichen Cedar Cove ist ruhig 
und unbeschwert, bis ihr Mann Dan von einem auf den anderen Tag verschwindet. Grace
hat keine Ahnung, was ihn als hingebungsvollen Vater und wunderbaren Ehemann dazu 
gebracht hat, sie wortlos zu verlassen. Auch Grace‘ Tochter hält verzweifelt an der 
Hoffnung fest, dass er zurückkommen wird. Zu unvorstellbar ist der Gedanke, dass er 
ihre kleine Tochter, sein erstes Enkelkind nicht im Arm halten wird. Trotz des Schmerzes 
muss die Familie lernen, was es heißt, ohne Dan weiterzuleben und es sind ihre Freunde 

und die Gemeinschaft der Kleinstadt, die ihr in dieser schweren Zeit zur Seite stehen und ihnen 
zeigen, was es heißt, eine Familie zu sein. 

Pearse, Lesley: Glorias Geheimnis
Großbritannien, 60er Jahre: Im verschlafenen Dörfchen Bexhill lebt die 23-jährige Katy. 
Hier passiert normalerweise nichts Außergewöhnliches. Katy ist daher umso faszinierter 
von ihrer geheimnisvollen und herzlichen Nachbarin Gloria. Diese nimmt oft mysteriöse 
Frauen bei sich auf, was für reichlich Gerede sorgt. Doch dann steht eines Tages ihr 
Haus in Flammen, Gloria stirbt im Feuer. Kurz danach wird auch noch Katys Vater als 
Verdächtiger verhaftet. Von seiner Unschuld überzeugt setzt Katy mit ihrer besten 
Freundin Jilly und ihrem Freund Charles alles daran, Glorias Geheimnis zu lüften, auch 

wenn sie sich dabei selbst in Gefahr begibt... 

Völler, Eva: Ein Traum vom Glück
Essen 1951: Nach der Flucht aus der Kriegshölle Berlin hat die junge Katharina 
Unterschlupf bei der Familie ihres verschollenen Mannes gefunden. Aber das 
Zusammenleben mit der barschen, zupackenden Schwiegermutter auf engem Raum fällt 
der lebenshungrigen Frau schwer. Sie will ein besseres Leben für sich und ihre beiden 
Töchter. Mit trotziger Entschlossenheit versucht sie, ihrem ärmlichen Umfeld zu 
entfliehen. Doch dann begegnet sie dem traumatisierten Kriegsheimkehrer Johannes... 

Iturbe, Antonio: Die Bibliothekarin von Auschwitz
Im alles verschlingenden Morast des Konzentrationslagers Auschwitz-Birkenau hat der 
Blockälteste Fredy Hirsch heimlich eine Schule aufgebaut. Ihr wertvollster Besitz sind 
acht alte, zerfallene Bücher. Fredy ernennt die 14-jährige Dita zur Bibliothekarin, sie soll 
die verbotenen Bände künftig verstecken und schützen. Dita, die schon früher Trost in 
Büchern gefunden hat, kümmert sich mit äußerster Hingabe um „ihre“ kleine Bibliothek. 
Und die Bücher geben zurück: Sie schenken Licht, wo nur noch Dunkelheit zu sein 
scheint, und bieten einen Anker, wo der Schmerz zu übermannen droht. Die Bücher 

begleiten Dita und die anderen Häftlinge durch die Zeiten der größten Verzweiflung, bis wieder ein 
neuer Hoffnungsschimmer zu erkennen ist. 

Martin, Sabine: Das Schicksal der Henkerin
Rottweil, 1340. Die ehemalige Henkerin Melisande lebt mit ihrer Familie ein ruhiges, 
glückliches Leben. Bis sie der Hilferuf eines Mannes erreicht, der behauptet, ihr Bruder 
Rudger zu sein. Der aber ist seit Jahren tot, sie selbst hat ihn sterben sehen und seinen 
Mörder gerichtet. Hat sie sich damals geirrt? Ihr angeblicher Bruder sitzt unschuldig im 
Kerker von Esslingen, nur sie kann ihn retten. Kurzentschlossen reist Melisande zu ihm - 
und tappt in eine Falle, die nicht nur ihr eigenes Leben in höchste Gefahr bringt. 

Korn, Carmen: Und die Welt war jung
1. Januar 1950: In Köln, Hamburg und San Remo begrüßt man das neue 

Jahrzehnt. Das letzte hat tiefe Wunden hinterlassen: in den Städten, in den 
Köpfen und in den Herzen. Gerda und Heinrich Aldenhovens Haus in Köln platzt
aus allen Nähten. Heinrichs Kunstgalerie wirft längst nicht genug ab, um all die 
hungrigen Mäuler zu stopfen. In Hamburg bei Gerdas Freundin Elisabeth und 
deren Mann Kurt macht man sich dagegen weniger Sorgen um Geld. Als 
Werbeleiter einer Sparkasse kann Kurt seiner Familie eine bescheidene 
Existenz sichern. Nach mehr Leichtigkeit im Leben sehnt man sich aber auch 



hier. Schwiegersohn Joachim ist noch immer nicht aus dem Krieg zurückgekehrt. Margarethe, 
geborene Aldenhoven, hat es von Köln nach San Remo verschlagen. Das Leben an der Seite 
ihres italienischen Mannes scheint sorgenfrei, doch die Abhängigkeit von der Schwiegermutter
quält Margarethe.
So unterschiedlich man die Silvesternacht verbracht hat - auf Jöck in Köln, still daheim in 
Hamburg, mondän in San Remo -, die Fragen am Neujahrsmorgen sind die gleichen: Werden 
die Wunden endlich heilen? Was bringt die Zukunft? 

Nesbo, Jo: Ihr Königreich
Als die Polizei erneut in dem ungelösten Fall ihres verschwundenen früheren Chefs 
ermittelt, ist der Automechaniker Roy alarmiert. Die kürzliche Rückkehr seines Bruders 
Carl in die kleine Stadt Os bringt anscheinend Unglück. Auch dass dessen Frau genau 
Roys Typ ist macht ihn nervös. Carl hingegen ist voll großer Pläne und verspricht, ganz 
Os reich zu machen. Doch plötzlich kursieren im Ort Gerüchte und Verdächtigungen zum 
Unfalltod ihrer Eltern. Roy hat seinen kleinen Bruder immer beschützt, aber jetzt stehen 
sie sich als Rivalen gegenüber. 

Kinderliteratur

Der kleine Siebenschläfer – Eine Pudelmütze voller Wintergeschichten
Wann kommt er endlich, der Winter? Der kleine Siebenschläfer kann es kaum erwarten, 
schließlich hat er den Winter sonst immer verschlafen! Aber dieses Jahr hat er den 
größten Spaß, den man sich vorstellen kann: Warten auf den ersten Schnee, eine 
Schneeballschlacht, das große Baumstammrennen, ein Iglu bauen und über den 
gefrorenen See schlittern. All das und noch viel mehr macht den Winter für den kleinen 
Siebenschläfer unvergesslich! 

Ich will aber nicht schlafen!, sagte der Igel
Winterschlaf? Wer hat sich das denn ausgedacht? Der kleine Igel will nicht schlafen. 
Die anderen Tierkinder spielen im Winter Hockey, bauen Schneeigel oder fahren Ski 
und das darf er auf keinen Fall verpassen! Zum Glück wissen Mama und seine 
Freunde, wie sie ihn aufmuntern können – und nach dem Aufwachen erwartet den 
kleinen Igel eine große Überraschung …
Eine liebevolle Gutenachtgeschichte für alle, die nicht schlafen wollen. 

Paulchen & Pieks – Heute vertragen wir uns wieder!
Eine liebevolle Bilderbuchgeschichte über erstes Streiten und Versöhnen ab 3 
Jahren. Im Waldkindergarten teilen Igel Pieks und Fuchs Paulchen alles. Nur den 
Riesenpilz, den sie entdecken – den verputzt Paulchen heimlich ganz allein. Und 
schon ist er da: der erste Streit. Pieks ist enttäuscht und spielt lieber mit den anderen 
Tieren. Bis er den kleinen Fuchs ganz schrecklich vermisst. Doch dann bringt ihn 
Mama Igel auf eine grandiose Idee... 

Leserabe: Ein Fall für den Mäusedetektiv
Maus Käthe wird verdächtigt, das Futter von Kater Felix gefressen zu haben. Ihr Onkel 
macht sich auf die Suche nach dem wahren Dieb und kommt zu einem überraschenden 
Ergebnis.
Lesen lernen wie im Flug! Die Kinderbücher der Reihe Leserabe – 2. Lesestufe wurden 
mit Pädagogen entwickelt und richten sich an fortgeschrittene Erstleser ab der 2. Klasse. 
Spannende Geschichten in Fibelschrift wecken die Lesemotivation von Mädchen und 
Jungen ab 7 Jahren. Durch Verständnisfragen zum Text wird das Gelesene spielerisch 
überprüft. 


